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18 •' ' -•§•>-
anstatt feen stolzen Verstand io feer unüberlegter»

Jugend rege zu machen, die schwache Einsicht des¬

sen in den undurchdringlichen Geheimnissen GoE

teSbegeeiftich machen,und zeigen l.Cor. C. 3 ,- lg.,
daß alle Weisheit der Welt in den Äugen GotteS

Thorheit sey , würde man die demuthsvolle Unter¬

würfigkeit gegen die Kirche, und alles, was heilig

ist, wohin Jesus Mäch. C. 18, - 17. seine Gläu¬

bige anweiset, einschärfen , mehr das Herz, dann

den so gerne ausartenden Verstand zu bilden trach¬

ten; wie viel edle Früchten würden zvm Vorschein

kommen, und all den unübersehbaren tranrigrn
Folgen vorgebeugt Herden!

Begreifet demnach Ä. A., woher eS kömmt,

daß die zwey wichtigsten Gegenstände unserer hei¬

ligen Religion, welche der Grund unserer Heili¬

gung seyn sollten , bey uns so wenig Nutzen,

manchmal sogar Nachtheil zeigen, daß - wie ich

zeigte, da einst die Gläubige« durch daS unblutige

Opfer, und de« Leib Jesu gestärkt, allen Verfol¬

gungen mnd Martern trösten, wir bey deren Ge¬

brauch schwache und ausgeartete Christen bleiben,

wo einst sie durch die Auöspendung der Geheim¬

nisse Göttes geheiliget, bey ihnen sich Tugend-

wandel und Heiligkeit in vollem Lichte zeigten ,

von welchen wir heute nur noch mehr schwache

Merkmahle antreffen.
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